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Ausschließende Privilegien.
Das l. k. Handelsministerium und das löuigl. nngar. M i -

nisterium fllr Landwirlhschast, Industrie nnd Handel haben nach
stehende Pnvilcgicn ertheilt:

Am 12. Juni 1K70.

1. Dem N I . Gainl, Ingenieur in Wien, Wicden, Hanpt-
slraße Nr. 61, nud Ferdinand Naruert. Ziegclwcrlsbesitzcr ebenda,
Vladetzlystraße Nr. 1 , ans eine Verbesserung bei Herstellung von
Brennöfen zur Zirgelfabritalion, sllr die Dauer eine« Jahre«,

Am 15. I n n i 4 «70.
2. Dcm A. V. Dcssaigne zu Thier in Frimlreich (Bevoll-

'»achliglc Brllder Pagrt in Wien, Stadt. Nemergassc Nr. ^ .
M's die Erfiudnng einer cigculhilmlichcu Fllbrilatioln>arl von Mes-
Wkluia.cn unltclst Äinschine». filr die Daner eine« Jahres.

<j. Dml Jean Vaptiste Hippolytc ,̂'eon Äalton, Fabricantcu
zn Troycö in Frautreich (Vcvollmächligle Brüder Pa^ct in Wie»,
Stllt». Nilmcrftrchc Nr. Icl). ans Verbesserungen an gewellten
Strii.npfru in gerivplcr Arbeit, snr die Dancr ciucS Iahrcö.

Am 17. Juni 1870.
4. Dem Robert und John Richardson. Ingenieure zl^Lm-

coln in England (Bevollmächtigte VrUdcr Pagcl in Wien, Vtadl.
Riemcrgassc Nr. 13), ans Verbesserungen an Regulatoren, sllr die
Daucr vou zwei Jahren,

Am 1l». Juni 1870.
l'. Dem Alphons Couvrcux. Ingenieur in Paris (Bevoll-

mächtigter Friedrich Rüdiger m Wien, Neuban. Sigmundgasse
^tr. 3), auf die Erfindung einer cigcnllMnlichcn Bagger-, nud E>d^
aushebnngsmaschine, dic aus Schienen arbeitet nnd anf Eisenbah-
nen traußporlirbar ist, fitr die Dauer eines Iahrcö.

<:. Dem Alexander Moucrich. t. großbritannischen Hanpt-
lülnni in der Artillerie-Miliz in (inlsargic in Schottland (Bevoll-
mächtigter A. Heinrich, l. Rath in Wien. Mariahilserstraßc Nr. W1.
anf Verbesserungen in der Construction nnd Handhabung von
Kanoncnlafcltcn uud dcn dazu gehörigen Apparate», silr dic Dauer
vou zwei Iahrru.

7. Dem Albert Werkmeister in Brüssel (Bevollmächtigter A.
Heinrich, l . Rail, >n Wien, Mariahilserstraßc Nr. 9K). auf die
Erfiudnng rim« selbstcontrolirenden FlilssigllitemcsscrS, fl!r die
Dauer einet« Jahre«.

Am 2 l . I n n i 1«70.
^. Dem Hugh Nainc« zu Toronto in Canada (Vcvollmnch-

liglrr Friedrich Rüdiger in Wien. Neubau, Sissinnüdgüssc Rr, >'j>,
anf eine Vcrlnssermig in der Fabr>calion u»d Anöbssseruog drr
Eisenbahuschiiieu und anderer Eisenbestandtheile dcS Oberbaues und
au dcn dazu verwendeten Maschinen, silr die Dancr eine« Jahres.

Die Privileginmö-Beschreibuugcn, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befinden sich im l. k. Privilegien-Archive in Ans-
blwnhnmg. nud jcue vou2, 3, 4, 5, 6 uud 7 deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, liwucu daselbst von Jedermann eingesehen
werden.

Da« I. f. Handelöministerinm uub das lüniglich uugarische
Ministerium sllr Landwirthschast, Industrie und Handel haben
"achskhcndc Privilegien verlängert:

Am 28. Juni 1870.

1. Das dem Hug° llhamponnois auf dic Erfindung cincs
Drncl- nnd Ablauf-RegulatorS nnterm 18. Juni 1 8 ^ ertheilte
a»sschl,cstendc Privileginm, ans die Dancr des zwnten Jahres.

2. Da« dem Heinrich Cabanas auf die Erfindung vou Ver-
besserungen an den sogenannten mechanischen Sicbapparalcu nu-
lerm 10. Juni 18«i) ertheilte auöschlicßcude Privilegium, auf die
Denier des zweiten Jahres.

Am A0. I u u i 1370.

! i . Das dem George Grauville Üobdcll anf eine Verbrssernng
"> gnszeiscrueu Waggonrädcrn mit Hartguhfclgcu untcru, 5. Juni
^ W ertheilte ausschließende Privilegium, auf die Dauer dl«
lwciten Jahres.

Am I . I n l i 1870.
4. Das dem Richard Hladly aus die Erfindung einer ciyrn-

U)l!mlichc„ Erzcuguugsmrthodc von lilustlichcm, hydraulischem Kalt.
- > " ' " " " „Laibach-Moor-Eemenl", nnlerm 10. Juni 18Y7 ir-
Iab'° "'schließende Privilegium, ans dic Dauer de« vierten

bc, î s' ^ " ^ ^ ' " ^°lcph A. Lrch aus ciuc Verbesserung der Trev-
" '"stc uutcnu 10. I-.mi 1807 ertheilte ausschließende Privile^
ilb'en' ' " ' ^ ^ ^"^" ' i"r Hälfte au Joseph Komarouy in Wien

lagcu wurde, auf die Dauer des vierten IahrcS.

^^^^.i) N^ 725.

Edict.
, ^ " ^"" k. k. Bezirksgerichte Vlciburq ist eine

" " " r t c Grundbuchsühreröstelle mit dcn systcm-
"vlgea Vezügm zu besetzen. Gesuche sind bis

4. O c t o b e r 1 8 7 0

b" diesem Präsidium zu überreichen.

Klagenfurt, am 15. September 1870.

° " Präsidium des k. k. Landesgerichtes.

(341—1) Nr. 6895.

Kundmachung.
Vei dem vom verstorbenen Domdehcmte Urban

Ier in gegründeten Pensionsfondc für arme Schul-
lchrerswitwen und Waisen ist ein Stistungsvlatz
jährlicher 23 si. 30 kr. vom 10 November 1868
angefangen zu besetzen.

Auf den Genuß dieser Stiftung, deren Ver-
leihung dem k. k. Laudcsschulrathe für Kram zu-
steht, haben arme und wohl gesittete Witwen oder
Waisen, deren Gatten und beziehungsweise Väter
als Trivialschullehrer in Krain gedient haben, An-
spruch, und zwar erstere auf die Dauer des Witwen-
standes, letztere aber bis zur Erreichung des Normal-
alters.

Competcntm um diesen Stistungsplatz haben
ihre an den k. k. Landesschulrath für Kram zu
richtenden Gesuche im Wege der k. k. Bezirks-
hauptmannschaft ihres Wohnortes, in Laibach
Wohnende aber durch den Stadtmagistrat bis

2 0 . O c t o b e r 1 8 7 0 ,

hierorts zu überreichen, und sich darin über Alter
Moralität, Armuth, den Witwen- oder Waisen-
stand, sowie über die von dem verstorbenen Ehe-
gatten, beziehungsweise Vater im Lehrfache geleisteten
Dienste gehörig nachzuweisen.

Laibach, am 6. September 1870.

(333—3) Nr. 1547.

Concurs-Verlautbarung.
Zur Befetzung der Stelle eines ärztlichen

Concipisten bei der k. k. küstcnländ. Statthalterei,
womit der Rang der 9. Diätenclasse und der Ge-
halt jährlicher 800 st. und bei Gradualvorrückung
bis 1200 f l . , dann das Quarticrgcld jährlicher
200 f l . verbunden ist, wird in Folge Erlasses
des hohen k. k. Ministeriums des Innern vom
13. August l. I . , Z. 3663, der Concurs bis

am 2 8. S e p t e m b e r 1 8 70
eröffnet.

Die Bewerber um diesen Dicnstposten haben
ihre diesfälligen Gefuche binnen obiger Frist ent-
weder unmittelbar, oder falls sie bereits im Staats-
dienste stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde bei
diesem Statthalterei-Präsidium zn überreichen, und
darin Alter, Geburtsort, Stand, die Zurücklegung
der medicinisch-chirurgischm Studien und die Er-
langung des medicinisch-chirurgischen Doctorgrades,
sonstige etwaige Befähigungen, vollkommene Kennt-
niß der deutfchen, italienischen und slavischen
Sprache, bisherige Dienstleistung und allfällige
Verdienste durch glaubwürdige Documente nachzu-
weisen.

Trieft, am 24. August 1870.
Vmn k. k. Statchalterci-Priisidium.

(334—2) Nr. 43.

Knudmachnng.
An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Laibach

ist eine Hauptlehrcrsstcllc mit den nach § . 3 6 des
Ncichs.VolkSfchulgcsctzcs vom 14. Mai 1869 sysw
misirten Bezügen zu besetzen.

Die Bewerber haben sich über ihre Befähi-
gung zum unterrichte in dcn beschreibenden Natur-
wissenschaften und der Naturlchre und öie Kennt-
niß der slovenischcn Sprache auszuweisen, und
werden solche, welche auch die Landwirthschaftslchrc
zu lehren vermögen, besonders berücksichtiget.

Die vorschriftsmäßig belegten, an das k. k.
Ministerium für Kultus und Unterricht zu richten-
den Gesuche sind im Dienstwege bei dem k. t.
kramifchen Landesfchulrathe bis

2 0 . O c t o b e r 1 8 7 0
einzubringen.

Laibach, am 12. September 1870.
Vom k. K. Landesschulrache.

(340—1) Nr. 4409.

Concurs .
Zu Folge Erlasses der hohen k. l . Landes-

regierung vom 1. September 1870, Z. 6079,
wird die neu errichtete Volksschule in Rob, Gerichts-
bezirkes Großlaschitz, mit 1. November l. I . in
Wirksamkeit treten.

Zur Besetzung der Lehrersstelle, womit auch
der Organistendienst verbunden ist, mit dem fas^
sionsmäßigen jährlichen reinen Einkommen von
253 fl. 25 ' / , kr. C. M . oder 266 st 3 kr. ö. W.
wird hiemit der Concurs bis

6. O c t o b e r 1 8 7 0 ,

ausgeschrieben.
Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre ge-

hörig instrmrtcn Gesuche bis zu obigem Tage anher
überreichen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee, am
18. September 1870.

(342—1) Nr. 129.

Kundmachung.
Das neue Schuljahr 1870/71 beginnt an

der k. k. Lehrerbildungsanstalt zu Laibach und an
der damit verbundenen Uebungsschule mit dem
heil. Geistamte am 1. October

Die neu eintretenden Schüler sind am

2 9. und 3 0. S e p t e m b e r l. I .

Vormittags von 9 bis 12, Nachmittags von 3
bis 5 Uhr in der Kanzlei der unterzeichneten Direction
anzumelden.

Laibach, den 20. September 1870.
Direction der k. k. Lehrerbildungsanstalt.

(337—2) Nr. 271.

Kundmachung.
An der hiesigen k. k. Oberrcalschule beginnt

das Schuljahr 1870/1 am 1. October d. I .
Die Aufnahme der Schüler, sowohl der neu-

cintretenden als auch derjenigen, welche bereits an
der Lehranstalt waren, findet in der Zeit vom

2 6. S e p t e m b e r bis 1. O c t o b e r ,

Vormittags oon 9 — 1 1 , und Nachmittags von
3—5 Uhr in der Directionskanzlei (im Mahr'schen
Hause) statt.

Jene Schüler, welche die Aufnahme in die 1 .
Realschulclasse anstreben, haben den Geburtsschein
beizubringen, und sich der Aufnahmsprüfung aus
der Religion, aus der Unterrichtssprache und aus
dem Rechnen zu unterziehen.

Laibach, am 8. September 1870.
K . k. Vderreal-S'chuldirection.

(331-^3) Nr. 374.

Kundmachung.
Am k. k. Gymnasium in Laibach beginnt das

Schuljahr 1870/71 am 1. October mit dem heil.
Gcistamte.

Neu eintretende Schüler haben sich mit ihren
Eltern oder deren Stellvertretern

am 2 8 . und 2 9. S e p t e m b e r

bei der k. k. Gymnasial-Dircction zu melden, mit
dem Tauffchcine und dem Schulzeugnisse auszuweisen
und eine Aufnahmstaxe pr. 2 f l . 10 kr. zu er-
legen.

Angehörige des Krainbmger und Rudolfswerther
Gymnasiums werden in der Regel hier nicht auf
genommen.

Die AusnahmZprüsung für die 1. Klasse be-
gmnt am 30. September.

Laibach, am 15. September 1870.
Die K. k. Vymna j i a l .P i l l r t i - n


